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Der Kriegszuſtand zwiſchen der Union und Mexiko
Kriegführende und Neutrale
c B Wien 24 Juni Das Neue Wiener Journal

veröffentlicht folgende Athener Drahtung Die Vierver
bandsgeſandten erklärten daß als conditio sine qua non für
die Einſtellung der Blockade Griechenland eine amtliche Er
klärung abgeben müßte daß es mit Deutſchland und Bul
garien jede Gemeinſchaft ablehne

WTB Athen 24 Junt Die in den Forderungen derRegierungen Frankreichs Englands und Ruſland gipfelnde

Note beſagt in ihrer Einleitung Auf Befehl ihrer Regie
rungen geben die Geſandten Frankreichs Englands und Ruß
lands welche die Garantiemächte Griechenlands vertreten
ſich die Ehre der griechiſchen Regierung folgende Erklärungen
zu überreichen welche ſie auch dem griechiſchen Volke zur
Kenntnis zu geben Befehl erhielten

Wie ſie bereits feierlich ſchriftlich erklärt haben erſuchten
die drei Garantiemächte Griechenland nicht aus ſeiner Neu
tralität herauszutreten Sie gaben davon einen ſchlagenden
Beweis indem ſie die allgemeine Demobili
ſierung der griechiſchen Armee an die erſte
Stelle ihrer Forderungen ſtellten um dem grie
chiſchen Volke Ruhe und Frieden zu ſichern Aber ſie
habe viele berechtigte Verdachtsgründe gegen die griechiſche
Regierung deren Haltung ihnen gegenüber mit ihren wieder
holten Verpflichtungen nicht im Einklange ſteht ſogar nicht
mit den Grundſätzen einer loyalen Neutralität So hat die
Regierung zu oft gewiſſe fremde Umtriebe begünſtigt welche
offen darauf hinarbeiten die Meinung des griechiſchen Volkes irrezuführen ſein nationales Be
wußtſein zu fälſchen und auf griechiſchem Gebiete eine feind
liche der Neutralität des Landes entgegengeſetzte und auf
die Schädigung der Sicherheit der alliierten Landes und
Seeſtreitkräfte gerichtete Organiſation zu ſchaffen Der Ein
marſch bulgariſcher Truppen in Griechenland ſowie die mit
Zuſtimmung des griechiſchen Kabinetts erfolgte Veſetzung
des Forts Rupel und anderer ſtrategiſcher Punkte bedenten
für die Truppen der Alliierten eine neue Drohung
welche den drei Mächten die Verpflichtung auferlegt ſo
fortige Bürgſchaft und Maßnahmen zu for
dern Andererſeits iſt die griechiſche Verfaſſung mißachtet
worden wie die freie Ausübung des allgemeinen Stimm
rechtes Die Kammer wurde gegen den deutlich ausge
ſprochenen Willen des Volkes in weniger als einen
Jahre zweimal aufgelöſt Die Wähler wurden in
mitten der Mobilmachung zur Urne gerufen ſo daß die
gegenwärtige Kammer nur einen ſchwachen Teil der Wähler
ſchaft vertritt Das ganze Land wurde einem Regime des
Druckes einer Polizeiherrſchaft unterworfen
und dem Ruin entgegengeführt ohne Rückſicht auf die ge
rechten Vorſtellungen der Mächte Dieſe haben nicht nur
das Recht ſondern auch die gebieteriſche Pflicht gegen der
artige Verletzungen der Freihett zu pro
teſtieren deren Hüter ſie dem griechiſchen Volke gegen
über ſind Die feindſelige Haltung der helleniſchen Re
gierung gegen die Mächte welche Griechenland vom fremden
Joche befreiten und ſeine Unabhängigkeit verbürgten das
offenkundige Zuſammenſpiel des gegen
wärtigen Kabinettsmitihren Feinden bildenfür ſie weitere ſtarke Gründe um mit Feſtigkeit zu handeln
indem ſie ſich auf das Recht ſtützen das ſie aus den Verträgen
ableiten welche zum Schutze des griechiſchen Volkes bekräftigt
wurden ſo oft dasſelbe in der Ausübung ſeiner Rechte oder
im Genuſſe ſeiner Freiheiten bedroht war

Hieran ſchließen ſich die bereits gemeldeten Forderungen

Zur Unterwerfung Griechenlands
Die Abſperrung der griechiſchen Küſte von den Lebens

mittelmärkten der Welt hat ihre Schuldigkeit getan Gegen
über dieſem feindſeligen Akt der genau ſo ſchlimm bedrohend
und folgenſchwer iſt wie eine kriegeriſche Beſchießung oder
Belagerung hat die griechiſche Regierung die Waffen ſtrecken
müſſen Sie hat ſich von den Vierverbandsmächten be
ſtimmte Bedingungen für die Geſtaltung ihrer inneren Ver
hältniſſe vorſchreiben laſſen müſſen Dadurch iſt zu der Okku
ation eines wichtigen Teiles von Grund und Boden der

Nation noch eine Art ſtatsrechtlicher Okkupation getreten
Ohne Kriegserklärung ohne Kriegführung ohne die Koſten
und Mühen einer ſolchen und auch ohne die Mühe eines ſtich
haltigen Vorwandes ſchalten und walten die Vierverbands
mächte im neutralen Lande als wenn es ein er
obertes wäre Dabei ſoll alles was bisher geſchehen
offenbar nur der Anfang der Aktion ſein die noch viel weiter
gehen und aus dem neutralen Landeeinverbün
detes machen ſoll um die le militäriſche
Lage der Entente auf dem Balkan aufzubeſſern

Dieſer Vorgang der mit Gewalt und doch ohne Kriegs
erklärung ein Volk zur Aufgabe ſeiner Neutralität zu bringen
beſtimmt iſt hat in der Geſchichte nicht ſeinesgleichen Die
Behandlung der Neutralen durch die uns feindlichen Mächte
wie ſie ſich im Laufe dieſes Krieges allmählich geſtaltet hat

ein vollkommenes Novum ſowohl für die Praxis der
e Klee wie für die Theorie des Völkerrechts Sie iſt

I U Genf 24 Juni Einer Meldung des New York
Herald zufolge hat Carranza die allgemeine Mobilifation
in Mexiko angeordnet

W B Wafhington 24 Juni Reuter Jm Repräſen
tantenhauſe beantragte heute der Vorſitzende der mili
täriſchen Kommiſſion Hay die Entſchließung anzuwenden
durch die der Präſident ermächtigt wird nach ſeinem Gut
achten Miliztruppen in die Armee der Vereinigten Staaten
einzuführen
über einen von Hay eingebrachten Zuſatz in dem erklärt
wird daß der Notfall für den eine ſolche Einverleibung
von Miliztruppen in die Armee vorgeſehen fei bereits be
ſtehe Der Führer der Republikaner Mann unterſtützte den
Zuſatz mit der Begründung daß in Nordmexiko bereits der
Kriegszuſtand beſtehe Der Zuſatz wurde einſtimmig ange
nommen

I U Genf 24 Juni Der argentiniſche Dichter Manuel
Ugarte hat ſich an die Spitze einer ſüd amerikaniſchen Be
wegung gegen das Eingreifen der Vereinigten Staaten in
Mexiko geſtellt Es werden große Proteſtkundgebungen in
Südamerika vorbereitet

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht

Deutſche Erfolge bei Gororchow
und Toroczyn

WTB Wien 24 Juni Amtlich wird verlautbart 24 Juni

1916 4Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Kimpolung in der Bukowing wurde geſtern heftig ge

kämpft Jm Czeremoſz Tal drängte umfaſſendes Vorgehen öſter
reichiſch ungariſcher Truppen den Feind aus der Stadt Kuty zurück
Nordweſtlich von Tarnopol brach ein nächtlicher ruſſiſcher Angriff
unter unſerem Geſchützfeuer zuſammen Vei Radzimillow wurden
geſtern vormittag abermals ruſſiſche Anſtürme abgeſchlagen Bei
den vorgeſtrigen Kämpfen nördlich dieſer Stadt hat die aus
Niederöſterreich Oberöſterreich und Salzburg ergänzte 1 Land
ſturmbrigade wieder Proben ihrer Tüchtigkeit abgelegt

Die in Wolhynien fechtenden deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Streitkräfte rangen dem Feind nördlich der Lipa nord
öſtlich von Gorochow und weſtlich und nordweſtlich von Toroczyn
Schritt für Schritt Voden ab Alle Gegenangriffe durch zum Teil
ſriſche ruſſiſche Kräfte blieben für den Feind ohne Erfolg

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Plöken Abſchnitt ſetzte der Feind nach höchſter Steigerung

ſeines Geſchützfeuers Jnfanterieangriffe gegen unſere Stellungen
auf dem Lahmer Joch und dem Kleinen Pal an beide Angriffe

wurden abgeſchlagen Sonſt iſt die Lage unverändert Der Vahn
hof von Ale ſtand unter dem Feuer unſerer ſchweren Geſchütze

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Einige unſerer Torpedofahrzeuge beſchoſſen am 23 Juni früh

an der italieniſchen Oſtküſte bei Ginlianovo eine Fabrikanlage
und einen fahrenden Laſtzug Durch die Beſchießung explodierte
die Lokomotive des Zuges Vier Waggons gerieten in Brand
mehrere Waggons wurden beſchädigt Die Fahrzeuge ſind vom
Feind unbeläſtigt zurückgekehrt

Am 23 Juni abends hat Linienſchiffsleutnant Banfield
8 Minuten nachdem er gegen einen zum Angriff auf Trieſt heran
fliegenden feindlichen Hydroplan aufgeſtiegen war dieſen noch
über dem Meere im Luftkampf heruntergeſchoſſen Beobachter
Jtaliener tot Pilot Franzoſe gefangen Das Flugzeug
F B A 12 wurde nach Trieſt eingebracht Am 24 Juni früh

hat eines unſerer Flugzeuggeſchwader die Eiſenbahnbrücke und
den Bahnhof von Ponte di Piave ſowie den Hafen von Grado
mit ſehr gutem Erfolge bombardiert und an der Brücke vier Voll
treffer erzielt Alle Flugzeuge ſind trotz heftiger Veſchießung un
verſehrt eingerückt Eine Stunde ſpäter wurde ein franzöſiſches
Seeflutzzeug Typ S B im Hafen von Trieſt vom Linie
ſchiffsleutnänt Banfield im Luftkampf heruntergeſchoſſen Es
ſtürzte 4 Kilometer vor Grado in das Meer Unter dem Schutz der
feindlichen Batterien gelang es einem feindlichen armierten
Panzermotorboot das Flugzeng zu bergen deſſen deide Jnſaſſen
ſchwer verwundet ſein dürften

Flottenkommando

zipien die ſich denken läßt Niemand hätte vor Ausbruch
dieſes Krieges derartige Dinge für möglich gehalten Es iſt
eine Praxis durch die die Exiſtenz aller neutralen Staaten
in der Wurzel getroffen wird und es iſt ein ſehr bezeichnen
der Vorgang daß eben jetzt kurz vor dem letzten Akt in der
Athener Tragödie die griechiſche Regierung ſich
in einem Rundſchreiben an die anderen neutralen
Regierungen gewandt und an ihr Solidari
tätsgefühl appelliert hat gegenüber der Kette von
Rechtswidrigkeiten und Vergewaltigungen denen ſie ſich
wehrlos preisgegeben ſieht Daß ſie dabei anſcheinend ſichnur an Kixopuiſche Staaten gewandt und das größte der

die kraſſeſte Verhöhnung aller bisher hochgehaltenen Prin neutralen Völker die amerikaniſche Union nicht weiter be

G III

Es entſtand eine lebhafte Auseinanderſetzung

müht hat ergibt ſich aus dem geringen Verſtärdnis das die
angelſächſiſchen Regenten dieſes Gemeinweſens bisher den
wirklichen Intereſſen aller Neutralen gegenüber bewieſen
haben von ſelbſt

Kein rechtlich denkender Menſch kann den griechiſchen
Proteſt ohne abſolute Zuſtimmung leſen Niemand der nicht
durch Parteinahme für den britiſchen Weltherrſchaftsanſpruch
verblendet iſt kann ohne die tiefſte Empörung von der un
geheuren Scheinheiligkeit Kenntnis nehmen mit der vie
Verfechtung der Rechte der kleinen Nationen auf der einen

Seite als Kriegsziel der Entente verkündet und auf der
anderen Seite die kleinen Nationen die nicht genau
ſo wollen wie die Entente will ſchonungslos
mit Füßen getreten werden Nur diejenigen kleinen
Rationen können auf den ſtolz verheißenen Schutz Anſpruch
machen die ſich auf die Seite der Beſchützer ſtellen um deren
eigene Jntereſſen zu fördern Wir wollen keine
Neutralen mehr wir wollen nur noch Verbündete
Das iſt kurz die völkerrechtliche Theorie welche von London
und Paris aus heute verfochten wird Man gibt ſich auch
mit einer gemäßigten mehr induſtriellen Art der Bundes
genoſſenſchaft zufrieden und ſieht von rein militäriſchen Leir
ſtungen ab namentlich wenn der neutrale Staat ſo ſtark iſt
daß der Verſuch von Zwangsmaßregeln keine Ausſicht auf
Erfolg hat Aber überall wo man durch einigen Druck das
Ziel hofft erreichen zu können hat man es an ſehr energiſchen
Verſuchen nicht fehlen laſſen So zu Beginn des Krieges
wenn auch vergeblich in der Türkei und in Bulgarien ſo
jetzt wieder in Rumänten und Griechenland und auch in
Holland und Schweden ſind gewiſſe vorbereitende Agitationen
bemerkbar geworden die allerdings nicht beſonders glückliche
Fühler geweſen ſindAuf dem wirtſchaftlichen Gebiete iſt es nicht
viel anders Mit Recht haben die Beſchlüſſe der Pariſer
Wirtſchaftskonferenz ſo wenig beſtimmt ſie auch lauten bei

den neutralen Staaten die größte Erbitterung erregt Sie
laufen auf nichts anderes als auf den Verſuch hinaus das
Wirtſchaftsleben der Neutralen den Blockade Abſichten der
Entente gegen Deutſchland in noch ausgedehnterem Maße als
bisher dienſtbar zu machen Die neutralen Nachbarländer
Deutſchlands Holland und die Schweiz ſind ſchon bisher
durch die Einrichtung der Einfuhr und Ausfuhrkontroll
geſellſchaften zu einem Verhalten gezwungen worden das mit
wahrer Neutralität abſolut nicht vereinbar iſt Auch auf
dieſem Gebiet hat die Praxis der Entente den früher be
ſtandenen Begriff der Neutralität aus der Welt geſchafft
Man hat ſich in Deutſchland die Zwangslage der Grenzländer
anerkennend mit der Situation abgefunden Dieſe Länder
aber haben nun ſelbſt die vollen Gefahren der Situation in
die ſie ſich begaben zu tragen Die Entente möchte ihnen ſo
gut wie jede Aus und Durchfuhr nach Deutſchland verbieten
macht ihnen dadurch aber auch die Einfuhr aus Deutſchland
unmöglich und ſetztſo das eigene Wirtſchaftsleben
der Neutralen zu Nutz und Frommen einer kriegfüh
renden Partei unerträglichen Beſchwerden aus
Dieſe ſollen das ohne Murren ertragen und ſich aufopfern
als Diener einer der kriegführenden Mächtegruppen Sie
ſollen noch froh ſein wenn ſie nicht gezwungen werden für
ſie die Waffen zu ergreifen und das Blut ihrer Söhne für
fremde Jntereſſen hinzugeben

Ein Blick auf die Politik Deutſchlands und ſeiner Ver
bündeten in dieſem Kriege ergibt daß dieſe das abſolute
Gegenteil der Vierverbandspolitik darſtellt überall Reſpekt
vor dem Selbſtbeſtimmungsrecht der kleinen Völker nirgends
ein Druck oder Zwang ihre Neutralität zugunſten der
Mittelmächte aufzugeben Jn Rumänien in Griechenland
in Schweden überall begnügt ſich die deutſche Politik mit der
Unterſtützung des Standpunktes der Regierungen die die
Aufrechterhaltung der Neutralität auf ihre Fahne geſchrieben
haben Selbſt in Belgien dem wir offener und ehrlicher
gegenübergetreten ſind als die Entente den Griechen haben
wir von jeher auf dunkle Machenſchaften das Land auf
unſere Seite zu ziehen verzichtet Auch dieſe Unterjochung
die zu Belgiens Schaden gelungen iſt blieb der Gegenſeite
vorbehalten Noch iſt in Griechenland das letzte Wort nicht
geſprochen aber wenn das teufliſche Werk der Alliierten
dort bis zum letzten Ziele gelingen ſollte und rege
in das Verderben ſeiner Bedrücker mitgeriſſen wird ſo wird
die Lehre für alle neutralen Staaten für immer eine un
vergeßliche ſein mit anderer Folge für die Zukunft als die
Entente erwartet

Der dunkelſte Fleck der Weltgeſchichte
Köln 24 Juni Der Athener Korreſpondent der Köl

niſchen Zeitung drahtet Außer der VenizelosPreſſe die im
Hochgenuß des Triumphes ſchwelgt ſind alle hauptſtädtiſchen
Blätter in der ſcharfen Verurterlüng des Vorgehens der Ver
bandsmächte einig Akropolis betont daß dieſe niemals
durch irgendeinen Vertrag das Recht zur Einmiſchung in
innere Verhältniſſe des Landes erworben hätten Skryp
ſagt Das einzig daſtehende Schriftſtück das Griechenland
ins Geſicht geſchleudert wurde ſei der dunkelſte Fleck in der
Weltgeſchichte Chronos erklärt daß ſeitdem es Nationen
gibt niemals ein freier Staat eine ſo ſchmähliche Ohrfeige
erhalten hat
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e rriere a Serg medet Amtlicher Bericht der Heeresleitunge B 24 nxus Athen Als Skuludis vorgeſtern 48 Uhr abends in der
Kammer erſchien um den Rücktritt des Kabinetts anzu
kündigen antworteten ſämtliche Abgeordneten mit dem
Rufe Hoch der König Ein Teil der Abgeordneten
und des Publikums brachten der zurücktretenden Regierung
eine Huldigung dar

Tags darauf begab ſich in des Königs Namen Zaimis
auf die engliſche Geſandtſchaft und teilte mit daß alle
Forderungen bedingungslos angenommen
ſeien und daß er das neue Kabinett übernehme Sofort be
fahl der engliſche Kommandant dem Kommandanten der
engliſch franzöſiſchen Flotte durch Funkſpruch ſowie durch ein
abgefandtes Torpedoboot die Vorbereitungen zu einem evtl
Vombardement einzuſtellen Plötzlich um 11 Uhr nachts
flog die Pulverfabrik Vaſſilakis in die Luft
was eine Panik hervorrief da die Bevölkerung glaubte das
Bombardement der Ententeſlotte würde beginnen An dem
ſelben Abend begaben ſich der engliſche Geſandte und viele
politiſche Freunde zu Venizelos um ihn zu beglückwünſchen
Venizelos äußerte ſich ſehr zufrieden und ſagte die
Entente tue für Griechenland ein gutes Werk wofür das
griechiſche Volk ſich bei den Wahlen dankbar erweiſen werde
Er ſelbſt kandidiere in Athen Der Secolo meldet
daß die griechiſchen Wahlen vermutlich Ende Juli beginnen
werden die Eröffnung der Kammer ſei auf September ſeſt
geſetzt

c B Wien 24 Juni
Die Zeit berichtet aus Lugano Secolo erfährt aus

Saloniki daß die dortigen militäriſchen und politiſchen Be
hörden große Vorſichtsmaßregeln treffen Für die Stim
mung in Athen ſei es bezeichnend daß die Nea Himera
das Organ des Generalſtabes u a ſchreibe Für das ge
quälte Griechenland iſt es ein großer Troſt die Sym
pathien und die Stütze des ſtarken Deutſch
land zu beſitzen

T V Bukareſt 24 Juni Wie die Radio Agentur aus
Paris meldet habe die Entente gegen Griechenland energiſch
vorgehen müſſen weil die Regierung von Griechenland die
Jnvaſion bulgariſcher Truppen begünſtigt eine übelwollende
Neutralität bekundete ferner die Ueberführung der ſerbiſchen
Truppen nach Saloniki verhindert und mit Hilfe von Ge
heimpoliziſten feindſelige Demonſtrationen gegen die Ver
treter des Vierverbandes einleitete Die Maßnahmen der
Entente ſeien aber keineswegs gegen das griechiſche Volk
gerichtet

4

Heftige Kämpfe in Nordmazedonien
c B Lugano 24 Juni

Eine Depeſche aus Saloniki meldet daß die Kämpfe im
Gebirgsterrain zwiſchen Gewgheli und Monaſtir an Heftig

keit zunehnen Auch zahlreiche Truppenbewegungen ſind
ſignaliſtert worden Die Stellungen des Ententeheeres am
Wardar wurden durch feindliche Flieger bombardiert Das
Artillerieduell hält an

Die Kämpfe in Wolhynien
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdr auch auszugsw verb

I

Jm breiten Keil deſſen Spitze gegen Wladimir
Wolynsk zeigt ſind die Ruſſen über Luck hinaus in die
Wolhyniſche Front eingebrochen der eine Schenkel des
Dreiecks ging von Kolki am Styr aus das trotz mehrfacher
ſchwerer Angriffe der Ruſſen in den Händen der Oeſter
a blieb der andere Schenkel führte ſüdlich Dubno
vorbei

Jn großen Maſſen flutete die ruſſiſche Infanterie zu
nächſt ungeſtüm vorwärts Reiterei war angeſetzt Die erſten
oeutſchen Truppen werden in den wogenden Kampf ge

Makowicze den 19 Juni

worfen
zutaſten finden bald Halt an heranrollenden ſtärkeren

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ja du flüſterte ſie und ihre Augen leuchteten wie

helle Flammen unter den ſchwarzen Wimpern Es hat
mich einer lieb und ich ihn auch Der beſte ſchönſte Mann
auf Erden Gisbert von Trotzenſtein den ich ſchon von
Aegypten her kenne und der ſich aufopfernd meiner annahm
Mitten in all dem Jammer der über mir zuſammenſchlug
haben wir s erſt ganz gemerkt wie wir einander lieb haben

Der Dragoner Oberleutnant von dem du mir erzählt
haſt Hm und iſt er reich Jch meine beſitzt er Privat
vermögen Denn ihr müßtet doch Kaution ſtellen

Das weiß ich nicht glaube es aber ſicher Mindeſtens
hat er ſehr reiche Verwandte er erzählte mir oft von
einem prächtigen Schloſſe mit einer großen Muſter
wirtſchaft Rodenbach glaube ich heißt es ünd ſoll ein
fürſtlicher Beſitz ſein Das gehört einem unverheirateten
Onkel und deſſen alter Schweſter

Habt ihr euch bereits öffentlich verlobt
Nein Das ging nicht ſo knapp nach Papas Tode

Außerdem wollte er erſt zu ſeinen Verwandten
Aha die ſollen das Geld dazu hergeben
Aber dann wollte er wiederkommen Ganz beſtimmt

Hierher nach Graz Und ich weiß es ſo genau als hätten es
ſeine Lippen ausgeſprochen Dann will er auch bei dir um
mich werben
Frau Reeti ſchwieg lange Es war ja möglich Glück

liche Zufülle gibt s im Leben und Lolo war reizend
Schließlich wäre es der beſte Ausweg geweſen

Dennoch ſagte ſie trocken Und wenn er nicht wieder
kommt Seine Verwandten könnten ja dagegen ſein
Jch ſetze nur ſo den Fall was willſt du dann anfangen
in Zukunſt

Dann Lolo blickte unruhig zu Boden Jch halte
es für ganz ausgeſchloſſen daß Gisbert mich verläßt ſelbſt
wenn ſeine Verwandten egen wären Würde er es tun

dann wäre mir alles gleich was mit mir geſchähe Viel
leicht würde ich auch zum Theater gehen wie du

Mit deiner Nippfigurengeſtalt lachte Frau Reeti
Ernſter fuhr ſie fort Geſetzt den n du hätteſt wirk

lich Talent ich würde dir aus allen
iſt kein ſchönes Brot

räften abraten Es

Zögernd beginnen die ruſſiſchen Spitzen weiter

ſtrahlen von dir aus

Wiederholt Bereits einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Die Panzerfeſte Thiaumont geftürmt
Der größte Teil des Dorfes Fleury erobert

Bisher 2673 Gefangene
WTB Großes Hauptquartter 24 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Rechts der Maas brachen unſere Truppen an der Spitze

das 10 Bayeriſche Jnfanterie Regiment König und das
Bayeriſche Jnfanterie Leibregiment nach wirkſamer Vor
bereitung auf dem Höhenrücken Kalte Erde und öſt
lich davon zum Angriffe vor ſtürmten über das
Panzerwerk Thiaumont r wurdehinaus eroberten den größten Teil desDorfes Fleury und gewanney auch ſüdlich der Feſte
Vaux Gelände isher ſind an die Sammelſtellen
2673 Gefangene darunter 60 Offiziere eingeliefert

Auf der übrigen Front ſtellenweiſe lebhafte Artillerie
Patrouillen und Fliegertätigkeit Vei Haumont wurde ein
franzöſiſcher Kampfeindecker im Luftkampfe zum Abſturze ge
bracht Leutnant Wintgens ſchoß bei Blamont ſein
7 feindliches Flugzeug einen franzöſiſchen Doppeldecker ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Teilvorſtöße wurden ſüdlich von

Jlluxt und nördlich Widſn abgewieſen
Ein deutſches Fliegergeſchwader griff den Vahnhof

Poluczany ſüdweſtlich von Molodetſchno an auf dem
Truppeneinladungen beobachtet waren ebenſo wurden auf
die Bahnanlagen von Luniniec Vomben geworfen

Bei der
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

wurde der Angriff bis in und über die allge
meine Linie Zubilno Watyn Zwi nie cze
vorgetragen Heftige feindliche Gegenangriffe ſcheiter
ten Die Zahl der ruſſiſchen Gefangenen iſt ſtändig im
Wachſen

Bei der

Armee des Generals Grafen v Vothmer
fanden kleinere Gefechte zwiſchen vorgeſchobenen Abteilun
gen ſtatt

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
e üögrk

deutſchen Kräften ſuchen ſchon nicht mehr die Offenſive
auszubauen ſondern nur noch den Erfolg zu halten
Stärker ſetzt der deutſche Gegendruck ein die Rollen tau
ſchen ſich die Ruſſen ſind die Angegriffenen die in ſchweren
Kämpfen zurückgeworfen werden und ſich nur noch in ver
zweifelten Gegenſtößen Luft zu machen ſuchen Die deutſche
Jnfanterie marſchiert auf den unſagbar ſchlechten Wegen
gehen die Kolonnen und Trains wie Teile einer Maſchine
die begonnen hat zu arbeiten weiter Die deutſche Offen
ſive ſetzt ein

a

Als ich den Bahnhof von Kowel im Februar zum letzten
Male ſah war eben der Schnellzug nach BreſtLitowsk zum
erſten Male gefahren Jetzt fährt kein Schnellzug denn
Kowel iſt wieder vom Militär mit Beſchlag belegt Nach
dem Luck aufgegeben ſpielt es als Bahnknotenpunkt natur
gemäß eine bedeutende Rolle

Jeder Fleck in Kowel iſt belegt ſo ſchlafe ich im
II Klaſſe Wagen der auf ein Seitengleiſe gezogen iſt

Aus dem Fenſter eines vorbeifahrenden Zuges ſehen
deutſche Truppen Wohin Woher Aus dem Krieg in
den Krieg Es iſt müßig zu fragen müßig zu antworten
Sie tun ihre Pflicht an jeder Stelle Jch habe ſie nicht
ſingen hören wie wohl ſonſt oft die Kämpfe im Sumpf
gebiet die warten ſind kein Kinderſpiel aber ich habe dieſe
harten entſchloſſenen niederdeutſchen Geſichter mit in den

unruhigen Schlaf inmitten der en Züge
Es gibt einen alten Kindervers den die langſam fahren

genommen

den Züge ſprechen ſollen Wir ſchaffen s dec Wir
ſchaffen s noch Wir ſchaffen s m Alle dieſe wort
kargen Lippen ſprechen es nach Wir ſchaffen s noch wir
ſchaffen s noch

Jn dem großen Kaſino in Kowel miſchten ſich bald di
deutſchen Uniſormen mit den öſterreichiſchen Die deutſche
Feldbuchhandlung die vor kurzem noch abbauen wollte ha
genug zu tun Stärker pulſt jetzt das militäriſche Leber
in der langgedehnten Hauptſtraße und die Händler und
Juden haben gute Zeiten Es klappt alles Aber am
Bahnhof habe ich eine Sanitätskompagnie geſehen die nun
bald drei Stunden darauf wartete einen Becher heißen Tee
zu bekommen Geduldig Es iſt ja ſelbſtverſtändlich Jch
dachte an manche ungeduldige Warter zu Hauſe derey
Warten ja wohl keineswegs immer leicht und erfreulich iſt
Aber

Der Weg von Kowel zur kämpfenden Truppe war vor
ein paar Tagen ein Sumpf der mit ein paar behelfsmäßiger
Mitteln zu dem Schein einer Straße ausgebaut war
Starker Wind vorgeſtern Sonne die ſtark brannte ließen
ganze Strecken des Weges wieder ſo ſchnell austrocknen daß
die Räder den tiefen Sand ſchwer machten Die Ver
bindung von Sanddüne und Sumpfland iſt ja für dieſes
Sumpfgebiet im Styr Bogen bezeichnend

Langſam gehen die Panje Pferde Der öſterreichiſche
Kutſcher Jtaliener aus dem unerlöſten Gebiet treibt ſie
ſchläfrig au Avanti Oh lala Avanti Den größeren
Teil des Weges geht man neben dem Wagen her Kolonnen
und immer wieder Kolonnen ziehen den Weg Wieder iſt
das ſchwer atmende Keuchen des Krieges auf den Straßen
wieder kämpfen die langſam und ſchwer ſtapfenden Pferde
beine den Krieg der Menſchen mit

Sommerwolken wunderſchöne weiße Rieſenvögel über
flattern langſam das Land Der wilde Mohn der ſoviel
Zeit gehabt hat ſich zu ſäen weil die Menſchen das Korn
nicht ſäten prunkt in ganzen Felderbreiten rot auf gelber
Hederich leuchtet ſanft dazwiſchen Es iſt als ob das Land
ſich freute aus der ſtrengen Hand der Bauern entronnen
zu ſein als ob es ſich auf eine bunte Jugendzeit beſänng
und mutvwillig wäre nicht arbeiten zu brauchen

Gegen Makowicze zu wird die Straße beſſer Wir
traben leicht an Oh la la Avanti Avanti Rauch

ſäulen heben ſich aus dem graublauen Horizont Der Wind
ſteht gegen die Front trotzdem ſchlägt ab und zu der Schall
einzelner Schüſſe herüber

Jn einer Scheune liegen wir müde Schläfer Der
Nachtwind taſtet durch die Bretterritzen und über die Ge
ſichter der Schlafenden Das Stroh kniſtert Die Mäuſe
ſcheinen das Brot im Koffer zu ahnen Sie ſind die laute
ſten Gäſte der Scheune Zuweilen ein Schuß Tiefe Atem

züge Zuweilen ein Schuß 4
2

Am Morgen ſtehe ich auf dem Hügel der das Schlacht
feld beherrſcht Er iſt vorgeſtern genommen worden Jn
den alten Stellungen hat ſich die Artilleriebeobachtung ein
geniſtet Man ſieht weit ins Land Drei Kilometer vor
wärts der Straße liegt Twerdyn Das grüne Dach der
Kirche glänzt herauf

Um 8 Uhr beginnt die Artillerie Einzelſchuß Das
Feuer wird ſtärker Salvenrollen Später antworten die
Ruſſen Das Feuer ſchwillt zum einzigen großen Hammer
ſchlag Die Schlacht hat begonnen Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Der Kriegsrat
c B Wien 24 Juni Die Wiener Allg Ztg drahtei

aus Krakau Nowa Reforma erfährt daß am Dienstag
im ruſſiſchen Hauptquartiere unter dem Vorſitze des Zaren
ein Kriegsrat ſtattfand an dem alle kommandierenden
Generale der ganzen ruſſiſchen Front von Riga bis Beſſ
arabien teilnahmen Auch die dem franzöſiſchen Oberkom
mando zugeteilten franzöſiſchen und engliſchen Generale
waren bei dieſem Kriegsrate anweſend

Jch habe früher einmal ſehr für das Theater ge
ſchwärmt und nichts ſchien mir ſchöner als auf der Bühne
zu ſtehen und Hunderten von begeiſterten Menſchen irgend
eine ſchöne Dichterfigur zu verkörpern

Das tun alle jungen Mädchen die nur die äußere
Flitterſeite kennen mein Kind Hinter den Kuliſſen erſt
merkt man daß es ein hartes bitteres Brot iſt

O und du haſt es dir doch auch erwählt
Niemals aus Begeiſterung
Nicht Aber warum denn dann
Weiril wir leben mußten und die Kinder nach Brot

ſchrien und weil ich leider wenig Handgeſchicklichkeit hatte
ſonſt hätte ich mich tauſendmal lieber damit fortgebracht
Eine Freundin die beim Theater war riet mir es als
Statiſtin zu verſuchen weil ich eine hübſche Figur hätte
Wir hatten keinen Kreuzer Geld mehr im Hauſe da tat
ich es Und dann kam ich ſo langſam weiter Die Freundin
gab mir unentgeltlich Unterricht ich bekam kleine Rollen
und konnte ſo wenigſtens die Not fern halten

Und du warſt nie glücklich ſpielen zu können Nie
begeiſtert

Reeti lächelte geringſchätzig
Nein

Lolo ſchüttelte verwundert das Köpfchen
Es iſt mir zweierlei unbegreiflich an dir Tantchen

Erſtens wie man einen Beruf ausüben und Tüchtiges darin
ſten kann wenn er einem im Grunde eigentlich zuwider

Na zuwider kann ich gerade nicht ſagen Man ge
wöhnt ſich ſchließlich an alles wenn man muß Du weißt
nur noch nicht Prinzeßchen wie anpaſſungsfähig der w
iſt Uebrigens biſt du im Jrrtum wenn du glaubſt ich
hätte das Theater je für meinen Beruf angeſehen Mein
Beruf iſt die Kinder zu tüchtigen Menſchen heranzubilden
Das Theater iſt nur der Broterwerb dem ich nachgehe um
dazu imſtande zu ſein Ja ja Kleine jetzt reißt du er
ſchrocken die Augen auf gelt und denkſt wie entſetzlich
nüchtern Aber du ſprachſt von noch etwas das dir
unbegreiflich iſt an mir

Ja Nämlich daß du bei alledem jetzt nach deinen
Worten iſt s mir doppelt unbegreiflich woch immer ſo bei
Humor ſein kannſt Nie ſeit ich hier bin habe ich dich miß

r Du lieber Gott warum ſoll ich klagen Geht s mir
denn nicht unendlich gut Die Kinder ſind brav Not
leiden wir juſt auch nicht warum ſollte ich da nicht fröh
lich ſein

Das ſind doch aber ſo alltägliche faſt ſelbſtverſtändliche
Dinge Jch habe mir das Leben wenn es beglücken
ſoll immer nur vorſtellen können als ein hohes Lied voll

Harmonie und Poeſie als einen ewigen Feſt
geſang

Weil du noch das dumme kleine Prinzeßchen biſt das
nur ſein Liedchen von des Lebens Luſt kennt Warte nur
bis du erſt richtig hören gelernt haſt Bis du begreifſt daß
das Leben nicht nur ein ewiges Feſt iſt Und dann mein
liebes Prinzeßchen wirſt du auch ſeine ernſten Seiten ſchätzen
lernen wirſt recht von Herzen froh und voll Sonnenſchein
werden und gern deine Pflicht erfüllen Es wird dir ganz
gleich ſein ob du Strümpfe ſtopfſt oder Bilder malſt oder
Gedichte machſt Jeder Beruf auch der nüchternſte
hat ſeine Poeſie in dem Zwecke dem er dient

Frau Reeti ſtand auf
So nun haben wir einſtweilen genug geredet Sind

die Kinder ſchon daheim SJa Alma lernt für ihre Prüfung und Jrma zeichnet
noch raſch ein Muſter fertig das ſie zur Gewerbe Ausſtellungnach Nürnberg ſident will

Und Gerhard Haſt du ſeine engliſche Arbeit durch
geſehen

Lolo errötete
Nein verzeih Tantchen Vormittags habe ich ge

badet und nach Tiſche ging ich ein wenig ſpazieren es
war ſo wunderſchön draußen Die Kaſtanien und der
Flieder blühen daß es eine Pracht iſt Der Tag verging

ich weiß gar nicht wie
Nun da haſt du wieder einmal richtig Prinzeßchen

geſpielt Dann will ich den Jungen nur mal raſch ſelbet
vornehmen

Sie wollte das Zimmer verlaſſen Aber Lolo hing ſich
ſchmeichelnd an ſie

Du c doch nicht fortwährend Prinzeßchen zu
mir Wenn ſie mich in Kairo ſo nannten klang es immer
wie ein Koſename Aber aus deinem Munde

Klingt es anders nicht wahr Soll es auch mein
mutig oder traurig geſehen immer geht es wie Sonnen

Wie machſt du 4
kleine Lolo Ein Tadel ſoll es ſein denn in deiner Lage

Fortſetzung folgt
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Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 24 Juni Anmtlicher Bericht vom

23 Juni Weſtfront Jn den verſchiedenen Frontabſchnitten
ſm Riga verſuchten die Deutſchen nach Artillerievorbe
xeitung anzugreifen hatten jedoch keinen Erfolg Geſtern
warfen feind Flieger etwa 40 Bomben auf die Bahn

gen von Molodetſchno Am Abend des 21 Juni ent
wickelten ſich am Oginski Kanale im Raume von Logiſchin
Kämpfe die auch geſtern abend nöch andauerten Von beidenSeiten gemachte Wien auf Schleuſen und Stegen
den Kanal zu überſchreiten ſcheiterten Bei dieſen Kämpfen
wurden der tapfere General Steglmann und Oberſt Berghen
rate verwundet Der letztere erlag ſeiner Perwundung
n der ganzen Front der Armee des Generals Bruſſilow

Kämpfe in den alten Kampfräumen und in neuen Gegenden
beſonders bei Radziwillow Der Feind hat ſich weiter durch

ren von der franzöſiſchen und italieniſchen Front ver
ſtär Jn der Bukowina ſchreitet unſer Angriff vorwärts
Wir beſetzten Gurahumora 31,5 Kilometer ſüdlich Radautz
Straza 26 Kilometer weſtlich Radautz und Wiznitz bei Kuty
1 Kilometer öſtlich der Verfolgung des in die Kar

pathen zurückgehenden Feindes machten wir ungefähr 800
Gefangene

Kaukaſusfront Lage unverändert
7

Rußlands Annäherung an andere Staaten
Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

auflage enthalten
Berlin 24 Juni Vorigen Montag fand in Petersburg

laut Voſſ Ztg mit obrigkeitlicher Erlaubnis die konſti
tuierende Verſammlung des neugegründeten Vereins der
Annäherung Rußlands an andere Völker ſtatt Der Vor
ſitzende führte aus ſolange der Krieg noch andauere man
ene Annäherun
ie ſich nicht im Kriegszuſtande mit Rußland und ſeinen Ver

bündeten befänden ſpäter würden aber alle gegenwärtig
feindlichen Länder nicht mehr als Rußlands Feinde zu be
trachten ſein

c B BVerlin 24 Juni Ergänzend wird dazu berichtet
Der Vorſitzende betonte Man müſſe aber verſtehen und an
dem Gedanken feſthalten daß unmittelbar nach Be
endigung des Krieges alle uns gegenwärtig feind
lichen Länder und Völker nicht mehr als unſere
Feinde zu betrachten ſein würden und ſo erſcheine
chon jetzt wo Europa am Vorabende des Aufhörens der all

gemeinen Völkerſchlächterei ſtehe die Begründung eines der
artigen Vereins als durchaus zweckmäßig Dieſe Rede hat
bevor ſie gehalten wurde der Petersburger politiſchen und
Militärzenſur vorgelegen

7

Würdigung der Erfolge Linſingens in der
ſchwediſchen Preſſe

c B Stockholm 24 Juni Die ſchwediſchen Blätter
ſtellen in ihren Betrachtungen über die Kriegslage feſt daß
in den letzten Tagen bedeutende Erfolge der Heeres
gruppe des Generals von Linſingen gegen eine min

deſt ſechs mal ſo ſtarke feindliche Macht errungen
worden ſind Die Auslaſſungen in der Petersburger Preſſe
Iaſſen darauf ſchließen daß faſt alle ruſſiſchen Reſer
ven gegen die Front Linſingen geworfen wurden um die
Lahmlegung der ruſſiſchen Offenſive zu verhindern

Die Stimmung der ruſſiſchen Angriffstruppen
c B Berlin 24 Juni

Der Kriegsberichterſtatter des Lokal Anzeiger im
Oſten drahtet ſeinem Blatte u a er glaube daß wir uns
gar nicht ſchnell genug von der Meinung befreien können
als wären die Ruſſen am Ende ihrer Kraft Menſchen und
Material ſind bei ihnen noch re vorhanden und ihre
Kampfesſtimmung derzeit noch ſo daß ihnen die Wieder
eroberung Warſchaus als gewiſſes Ziel vorſchwebt Das ſind
natürlich kindliche Phantaſtereien Jmmerhin wir täten
unſeren braven und ſtets bereiten Truppen unrecht wenn
wir glauben was ſie auch jetzt wieder leiſten erfordere
weniger Willenskraft und Entbehrungen als früher Eher
das Gegenteil iſt der Fall

Ein rumäniſches Armeekorps an die ruſſiſche
Grenze

e B Wien 24 Juni
Bukareſter Blätter melden Jm geſtrigen rumäniſchen

Kronrate der im Königlichen Palais ſtattfand wurde die
Mobilmachung des 4 rumäniſchen Armee
korps zum Schutze der ruſſiſch rumäniſchen Grenze be
ſchloſſen Die dieſem Korps angehörenden Offiziere die ſich
zurzeit auf Urlaub befinden bekamen den Befehl ſofort zu
ihren Regimentern einzurücken Die Züge in der Richtung
gegen Pascani ſind mit einrückenden Reſerviſten überfüllt

Jmmelmanns Heldentod
Von einem Augenzeugen geſchildert

Ein Leſer ſendet uns einen Feldpoſtbrief deſſen
Schreiber beim Abſturze Jmmelmanns zugegen war und
der zu melden weiß daß der Adler von Lille nicht aus
dem Leben geſchieden iſt ohne noch ſeinen Gegnern beſonders
zugeſetzt zu haben Nicht weniger als drei Tee brachte

ie wir bereits kurz berichteten er noch zWn bſturze undſern ſich damit im Augenblicke ſeines Scheidens zu der

c f die Bölcke erreicht hat nämlich auf 18 Der Brief
autet

Thr Lieben Wenn dieſe Zeilen Euch erreichen dann
hat in Berlin ſchon jedermann die Schreckenskunde ver
nommen Jmmelmann iſt tot Mir war es ſeden dabei
zu ſein und als einer der erſten das Unfaßliche faſſen zu
müſſen Sah ich doch wie man ſeine Eiſernen Kreuze und
den Pour le mérite barg ſah ſein Taſchentuch mit M J ge
zeichnet und ſein Notizbuch Leicht hat er es ſeinen Feinden
aber nicht gemacht ja man muß es einen unglücklichene nennen Drei feindliche dies

atte er ſchon abgeſchoſſen immer in Blitzeseilc
ſeine Opfer umkreiſend in jähen Sturzflügen ſich unter ſie
bergend und dann ihnen raſch und raſcher in Schrauben
flügen folgend Bei u Todesſturze war er im Kampfe
mit zwei feindlichen Berger deren eines er anſchoh
Während er es weiter verfolgte wurde ſein Fokker von dem
anderen feindlichen Flugzeug am r getroffen
wahrſcheinlich brach eine Stahlkroſſe Aber
Jmmelmann hatte ſie ſo feſt in den Kampf verbiſſen daß er
deſſen nicht achtete Er verfolgte weiter ſein Opfer da brach

9

nur an jene Länder anzuſtreben haben

der e ab und flog in weitem Bogen aufs Feld und
Jmmelmann und ſein ſteuerloſer Fokker ſtürzten ſich heſtiund unregelmäßig überſchlagend aus großer Höhe in e

Tod Der halb vernichtete Gegner wurde dann von Jmmel
recht Kameraden ebenfalls auf Fokker zur Strecke ge

racht

Ueber eine Trauerfeier für Oberlentnant
Jmmelmann im Felde

ſchreibt uns ein zurzeit im Felde ſtehendes Redaktionsmit
glied Soeben komme ich beſſer geſagt laſſe ich mich
tragen der Brieſſchreiber iſt im Nahkampf bei einem Hand
granatenangriff auf dem Grabenabſchnitt den er mit ſeinem
Zug verteidigte ſchwer verwundet von der Totenfeier
zurück die auf dem Jnnenhof unſeres Lazaretts für den
verunglückten Oberleutnant Jmmelmann abgehalten wurde
Einige Münchener Künſtler wahrſcheinlich auf Befehl des
Kronprinzen Ruprecht herübergekommen hatten den Hof
raum in dem der Sarg aufgebahrt war ein dem Toten
würdiges Gepräge gegeben um fünf Uhr war die Trauer
geſellſchaft verſammelt Unter der Menge der Uniformen
aller Gattungen fielen auf Kronprinz Ruprecht v Bayern
der Kronprinz von Sachſen der kommandierende General
des 15 Armeekorps der kommandierende General des
Gardereſervekorps und viele andere Generäle Auch der
Bruder Jmmelmanns der als Fliegeroffizier bei derſelben
Abteilung ſteht wie er war anweſend Mit einem Choral
den die Kapelle des 2 Garderegiments zu Fuß ſpielte ſetzte
die Feier ein dann hielt ein katholiſcher Diviſtonspfarrer
eine ergreifende zu Herzen gehende Trauerrede in der er
Jmmelmann als Soldat Menſch und Sportsmann feierte
Nachdem noch in kernigen Worten der Kommandeur des
Flugweſens der Armee des Verſtorbenen gedacht ſetzte ſich
der Trauerzug in Bewegung Eine Kompagnie der Flieger
truppe ſtellte die Ehreneskorde Dem Zuge voraus ging ein
Fliegeroffizier mit den Orden des Verſtorbenen 13 an der
Zahl Der Sarg war mit einer unzähligen Menge von
Kränzen bedeckt und eine ſtattliche Anzahl davon trugen
Soldaten ihm nach Kurz bevor der Zug ſich in Bewegung
ſetzte erſchien in der Luft ein Dutzend Flugzeuge die ihrem
Kameraden auf dem Wege zum Bahnhofe das letzte Geleit
gaben Drei elegante Fokker waren darunter Alle hatten
an ihren Fluggelenken zum Zeichen ihrer Trauer ſchwarze
Schleifen angebunden Auf den Straßen und am Bahnhof
ſtanden Tauſende von Menſchen auch die Zivilbevölkerung
nahm rieſigen Anteil an dem Ereignis denn Jmmelmann
war den Franzoſen eine wohlbekannte Perſönlichkeit So
weit ſich feſtſtellen läßt iſt Jmmelmann bevor er ſelbſt in
den Kampf eingreifen konnte von einem Engländer ge
troffen worden aus dem obigen Bericht eines Augenzeugen
ergibt ſich daß Jmmelmann noch wirkſam in den Kampf
eingreifen konnte Die Red und hat die Gewalt über
ſeinen Apparat verloren Sein erſtes Flugzeug ſchoß er am
2 Auguſt 1915 ab Ein Stabsarzt erzählte mir noch eine
Anekdote die ſich vor ungefähr drei Monaten nach einem
Kampf abſpielte Jmmelmann ſchoß damals bei Somain
einen engliſchen Doppeldecker ab dann flog er zu ſeinem
Flugplatz zurück und kam gleich darauf mit einem Auto nach
Somain wieder zu der Stelle an der der zerkrümmerte Eng
länder lag Sofort ging er wie es ſeine Gewohnheit war
auf den einen der verwundeten engliſchen Offiziere zu und
erkundigte ſich nach ſeinem Befinden indem er ihm kame
radſchaftlich die Hand reichte Der Engländer bat den deut
ſchen Offizier um ſeinen Namen und als er erfuhr daß es
Jmmelmann ſei ſagte er Dann bin ich beruhigt von
Jmmelmann abßgeſchoſſen worden zu ſein iſt für mich keine
Schande

Ankunft der Leiche Jmmelmanns in Dresden
VWIB Dresden 24 Juni Die Leiche des Oberleutnants

Jmmelmann traf heute nach 4 Uhr auf dem Reuſtädter
Bahnhofe ein der durch eine Kompagnie des Grenadier
Regimentes Kaiſer Wilhelm Nr 101 abgeſperrt war Vor
dem r hatte ſich eine große Menſchenmenge einge
funden die in n re Schweigen harrte Jn den
Amtsräumen der Bahnhofskommandankur hatten ſich zahl
reiche hohe Offiziere namentlich der Fliegertruppe ver
ſammelt Auf einem Kiſſen lagen die Orden Jmmelmanns
Nachdem die Mutter des Toten die keine Trauerkleidung
angelegt hatte ſowie die nächſten Angehörigen eingetroffen
waren hoben Mannſchaften des Jägerbatarllons Nr 13 den
ſchmuckloſen hellbraunen Sarg aus dem Güterwagen Eine
Fülle rieſiger Kränze in den Farben der verſchiedenen
Bundesſtaaten bedeckte den Sarg Jn einige waren Bruch
ſtücke von Jmmelmanns Flugzeug eingeflochten Um 434 Uhr
ſetzte ſich der Trauerzug in Bewegung Neben dem vier
ſpännigen Leichenwagen ſchritten die Jäger Die Menge
die dem Zuge folgte wuchs von Straße zu Straße in die
Zehntaufende Pfadfinder bildeten Spalier Kurz vor 6 Uhr
traf der Zug auf dem Johannisfriedhofe in Tolkewitz ein
wo morgen die Einäſcherung erfolgt

à

Magdeburg 24 Juni Der Kaiſer hat den Stellver
tretenden Kommandierenden General des 4 Armeekorps
Magdeburg Freiherrn v Lyncker mit ſeiner Ver

tretung bei der Beiſetzung Jmmelmanns in Dresden betraut
rer v Lyncker wird im Auftrage des Kaiſers einen

ranz an der Bahre niederlegen

Geheimſitzung und Vertrauenskund

gebung
Paris 24 Juni Meldung der Agence Havas Nach
ihrer ſiebenten Geheimſitzung hat die Kammer die öffentliche
Sitzung wieder aufgenommen Der Präſident verlas die
Tagesordnungen welche als Beſchluß auf Grund der Ge
heimſitzung eingebracht worden ſind Miniſterpräſident
Briand erklärte die Regierung nehme nur die von den
Fraktionsvorſitzenden unterzeichnete Tagesordnung an
welche allein ihr die zur Fortſetzung ihrer Amtstätigkeit
nötige Autorität geben könne Die von der Regierung ab
gelehnte Tagesordnung Dumont wurde durch Handerheben
verworfen

Die von der Regierung angenommene Tagesordnung
der Fraktionsvorſitzenden lautet

Die Kammer als Ausdruck der Souveränität des Volkes
erklärt gemäß ihrer Pflicht entſchloſſen zu ſein weiter in
enger Zuſammenarbeit mit der Regierung der Landesver
teidigung einen an Kraft immer wachſenden Antrieb zu
eben Jndem ſie ſich gewiſſenhaft eines Eingriffes
n Entwurf Leitung und Ausführung militäriſcher Operationen enthält beablchtigt Ke

der induſtriellen
s mittel im ick

auf dieſe Operationen ſorgfältig eifrig und vorausſchauend
wie es der Heldenhaftigkeit der Soldaten der Republik ent

darüber zu wachen daß die Vorberei
und militäriſchen Verteidigun

ſpricht betrieben werde Sie ſtellt feſt daß die Geheim
ſitzung es ihr ermöglicht ſich wirkſam über die allgemeine
Führung des Krieges in Kenntnis zu ſetzen und behält ſich
vor ſalls es nötig iſt wieder zu derſelben Maß
regel zu greifen Sie beſchließt eine direkte Abord
nung zu bilden welche mit dem Veiſtande der Regierung
an Ort und Stelle eine unmittelbare und wirkſame Auf
ſicht über alle die Betriebe ausüben wird welch
für Heeresbedürfniſſe zu ſorgen haben Sie nimmt Kennt
nis von den bisherigen Bemühungen und den von der Re
ierung übernommenen Verpflichtungen Sie ſpricht der
egierung das Vertrauen aus damit dieſe auf

Grund der Erfahrungen der Pergangenheit fortfahre in
Ausübung ihrer Autorität über alle Organe der Landes
verteidigung ihre ganze Energie einzuſetzen um die Leitung
des Krieges zu ſtärken Die Kammer verzeichnet mit Genug
tuung die durch Frankreich und ſeine Verbündeten dank einen
engeren Vereinigung ihrer Anſtrengungen erreichten Ergeb
niſſe Sie begrüßt voll Bewegung den bewundernswerten
Eifer der Armee und der Flotte der Republik und erklärt
laut daß ihr Glaube an den Sieg des Rechtes und der Frei
heit der Völker gewachſen ſei

Dieſe Vertrauens Tagesordnung wurde wie gemeldet
mit 444 gegen 80 Stimmen angenommen und die Sthung
aufgehoben

e

Deukfſches Reich

Ein Reichstags Wahlkampf in der Zeit des Burgfriedens
c B Neurode 23 Juni Jn der heutigen Reichstags

erſatzwahl des Wahlkreiſes Reichenbach Nenrode iſt der ſo
zialdemokratiſche Kandidat Hermann Müller aus
Berlin Wilmersdorf jnit überwiegender Stimmenmehrheit
gegen den freikonſervativen Kandidaten Amts erichtsrat
KrauſeNauenburg gewählt worden Fünf ahlbezirke
ſtehen noch aus die aber an dem Wahlreſultat nichts ändern
werden

Die Wahl iſt bemerkenswert weil die Freikonſervati
ven den Sozialdemokraten entgegen der Gepflogenheit im
Burgfrieden einen Gegenkandidaten gegenüberſtellten
1912 erhielt von 23 760 abgegebenen Stimmen der ſozial
demokratiſche Kandidat Aug Kühn 11992 das Zentrum
6107 die Freikonſervativen 4372 die Nationalliberalen
1283 Stimmen Der Kreis war ſeit 1878 abwechſelnd von
Sozialdemokratie und Zentrum vertreten

Ein Steuerkompromiß
WTB Berlin 24 Juni Zu der heutigen Beratung

der Vorlage im Abgeordnetenhauſe betreffend die Erhöhung
der Zuſchläge zur Einkommen und Ergänzungsſtener lag ein
Kompromißantrag vor wonach die Zuſchläge nicht über das
Finanzjahr 1917 hinaus Geltung haben ſollen Sollte am
1 April 1918 der Krieg noch fortdauern und bis dahin ein
neues Geſetz über die Erhebung von Zuſchlägen zur Einkom
men und Ergänzungsſteuer nicht zuſtande gekommen ſein ſo
ſoll ſich die Gültigkeit des Geſetzes um ein weiteres Etats
jahr verlängern Der Finanzminiſter bezeichnete dieſen An
trag als geeignete Grundlage für die Verſtändigung Die
Vorlage wurde ſchließlich mit dem Kompromißantrage an
genommen Der Präſident erhielt die Ermächtigung eine
neue Sitzung anzuberaumen falls eine nochmalige Beratung
der Steuerzuſchläge notwendig werden ſollte Ein ſozial
demokratiſcher Antrag am Dienstag die Nahrungsmittele
frage nochmals zu erörtern wurde abgelehnt

Die Berliner Fleiſchration
e B Berlin 24 Juni Wie wir hören iſt bei der heu

tigen Feſtſtellung das vorige Wochenquantum von 300
Gramm nicht aufrechterhalten und es wurde auf jede
Fleiſchkarte nur 250 Gramm Fleiſch feſtgeſetzt Dieſe Menge
gilt jetzt ebenſo wie die Fleiſchkarte für ganz Groß Berlin

Die Berliner Magiſtratsverordnung über die neue
Fleiſchkarte wird morgen früh erſcheinen desgleichen eins
Verordnung über die Eierentnahme

x

Lehzke Depeſchen
Der Wirtſchaftsvertrag zwiſchen Rumänien und

OeſterreichUngarn perfekt
WTB Wien 24 Juni Der jüngſt zuſtande gekommene

Vertrag über gegenſeitige Erleichterungen des Handels
verkehrs zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rumänien legt
nur die allgemeinen Grundzüge feſt Die Ausarbeitung der
praktiſchen Einzelheiten iſt einem in Bukareſt arbeitenden
gemiſchten Ausſchuß überlaſſen geblieben Wie die Neue
Freie Preſſe erfährt hat der Ausſchuß ſeine Arbeiten ab
geſchloſſen und der Handelsverkehr dürfte ſich bereits ab
1 Juli auf den neuen Grundlagen abſpielen

Maßnahmen zur Wahrung der ſchweizeriſchen Reutralität
WIB Bern 24 Juni Der Nationalrat genehmigte

in der neigung den Bericht des Bundesrates über
die Maßnahmen zur Wahrung der Reutralität mit 107
gegen 7 Stimmen Dagegen ſtimmten 5 ſozialiſtiſche
und 2 radikale Diſſidenten

Verurteilung wegen Höchſtpreisüberſchreitung
z Berlin 24 Juni Der Fabrikbeſitzer r Lands

berger iſt heute wegen unbefugten Einſchmelzens von
Metallen und Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe beim Ver
kaufe von Metallen zu 1000 Mark Geldſtrafe eventuell für
e 15 Mark einen Tag Gefängnis verurteilt worden Die
erhandlung fand wegen Gefährdung der Staatsſi it

unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt nur die ls
begründung wurde öffentlich verkündet

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dygr den örtlichen Teil für hat Gericht Hanet
ugen Brinkmannz Feuill eto miſchtes JSiegfried Dyck für Unterbaltüngeblett a e nes

richten Hans Natonek für den Angegentel Kurt
Mütkes Druck und Fto Hendel Sämtlichvon

in Halle g

e
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An Sohecok Annahmo und VerzinsunAn und Vorkaut Konto Korrent Verkehr Spar Pinlagen D ter e
von Wortpapieren Weehser epositenausländischen Banknoten Domiz stelle für Wechsel Stahlkammer

und Geldsorten Pinlösung von Zinsscheinen mit vermiethbaren Schliessfächern

Weissbier Hallen ar nen
Tägüch grosse

Militfär Konzerte
ausgeführt 27 ger geſamten Kapelle des Erſatz

ataillons 3 Anfang 7 UhrKünstler Konzert
und abends 7 Uhr r MlIitär Konzert W

Leuchtturm Ausflugsort mit großem ſchat
tigen Garten

Worgen Sonntag Militär Frei Konzert
Kaffee i Portionen Erdbeeren NeuesteRosensorten billigst

ne Sannenspete
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Allgemeinen Mittellloutschen

fahrplanbuohes

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u den meisten Papier

I geschäften zu haben Ausserdem nehmen
j Bestellungen darauf die Geschäftsstellen

unserer Zeitung und unsere Boten ent

Der Verlag

C

Offene Stellen

rer Detektive Off u A 2991 a a d Exp d d Ztg

Tüchtige möglichſt eingeführte

Provisions Vertreter
für Rieſenſchlager Rahrungsmittel

ſofort geſucht

Richard Kaiſer
NährmittelJnduſtrie LeipzigLi

Stellen Gesuche
Suche für meine Tochter die Oſtern

die Mittelſchule verlaſſen hat ſofort
oder ſpäter Stellung als
lernende Verkäuferin
in einem beſſeren Geſchäft irgend

35 Branche fferten unter
2977 an die Exped d Zig erbKrantenſchweſer

gebildet 24 Jahre ſehr erfahren auf
allen Gebieten der Krankenpflege ſucht
Stellung in Privat od Klinik Sanatorium Lazarett Aadiwadea ſofort
oder ſpäter Ia W Off unter
P 2983 an die Exped d Ztg

C Vermietungen

Kirchnerſtr 21
herrſch 1 Stock 7 gr Zimmer Küche
Speiſek Bad Gas elektr LichtMadchenkammer viel Zubehör an fr

latze Rähe Vahn und Poſt II ſof od
ſpäter zu vermieten Näh daſelbſt III

Per ſofort
Neumarktftr 34

1 gr Laden mit 2 Schaufen
ſtern u Wohnung 1 kleiner

Laden mit Wohnung und
1 Wohnung 4 Zimmer Bad
c Räh bei c Schneider
Geiſtſtraße 64 oder bei Herrn

Schatz Krukenbergſtraße 25

Skatspieler
finden immer Anſchluß

Stadt Dresden Wartinſtr 10

Zu verkaufen
Jn freier ſchöner Lage einer

Thüringer Keſidenzſtadt
iſt ein maſſiv und gut gebautes

kl Landhaus
mit ſehr großem Nutzgarien für 20000
Mark zu verkaufen Offerten unter
N 10882 an Haasenstein
Vogler A Leipzig

Selt Hochgedieg erſtklaſſ
Landgut Angebot i herrlichfter
Lage zwiſch Hambg u Kiel 430 Worg
ca 200 Worg prachtv Wieſ und
Weid vielf Jagd 8 Pf 70 gr
Hornv erſtklaſſ neu hochmod Geb
u ſchön Herrſchaftsſ re ren
tabl Beſitz ſof allerbill b 70000 W
Anzl käufl
Rosendrock Barmſtedt Holſt

Kl prakt Staubſanger
und 2 faſt neue Gasplätteiſen ab
zugeben Händelſtraße 11 1

Kaufe ſtets getragen Schuhwerk
Kleider Betten Wäſche Möbel
aller Art auch ganze Nachläſſe

Kleffel Alter Markt 22

Kaufgesuche

Geſchäft n gar
mittleren Alters geſucht Offerten

Sera Meuſelwäetzerſtr 5 III

Gebrauchte
Drahtſtrohpreſſen

kauft wenn auch reparaturbedürftig
gegen Kaſſe

Augo Tolszner re i S
Herrſchaftliche Etage Leipzigerſtr R 70

a 7 aus 10 Zimmern und Zubehör 3 Aufgänge im ganzen oder
s a Geſchäft

s Eta e ſofort oder Wäter zu vermieten
Näheres daſelbſt beim Haus

nann oder Reideburgerſtraße 4 Tel 3137

uſiun m
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geſucht Gefl Offerten unt U 2987

F Wehmer Sohn

bi de e uI wohffeſles Ersatzmateria
für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Reinheit

und grösste Erhärtungsſfähigkeit
bel hohem Sandzusatze

FeinſteReferenzen Billigſte Tagespreiſe

b H Fischor bankgoschaſt

begründet 1894 Alte Promenade 26 Fernruf 6893
empfiehlt sich für alle bankmässigen Geschäfte

m Vermietung von Schllessfächern
in der feuer und diebessicheren

X Stahlkammer z
Zäcker und Konditoren

können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlags
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung Große Brauhausſtr 17 DruckereiKontor crhalten
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Proiswortu gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikstagen

in dem erſten Spezialgeſchäft
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kinkochapparat

zu kaufen geſucht d unter
O 2982 an die Exped d Ztg

Kutſchwagen
Leichter gut erhalt moderner

einſpänn Kutſchwagen zu kaufen
Strüm fe Handäd u Tasc
Hosenträger Pantoffeln

an die Exped d Ztg erbeteu Sorten Fingemachtes

Für die Halleschen Voreins lazarettzugen

O l und V l
wird wieder um Liebesgaben gebeten

Besonders erwünscht sind
Tabak Zigarren und Zigaretten Hemden Unterzeusg

entücher Koptkissenbezüge
Keks Schokolade Dürrobst u Gemüse sowie alle

III
Gegründet 1838

Steuer Erklärungen
Gewinnberechnung hierzu erledigt ein
darin bewanderter ält Kanfmann
Beſte Empfehlungen vorhanden

Angeb unt G 2978 an die Expeddieſer Zeitung erbeten

Feuerzeuge Zwiebäcke

Liebes der Lazarettzüge O I u Y Ir Märkerstr 7 Geschättszeit von 7 12 und 6 ühr 2 e

Str ihr Poſaune Geige To eeichba une asserehe t ereitee e al Vwrseherund deden Ungereſe nene
Maſch Hew Komp Jnf Regt i Staubtücherihrer seidgraugt in Weſenuns Telephon 3418 Vertilgung von Scheuertücher

Zahlung nach Erfolg Tellerdeckchen
Unterricht 3

Privat Handelsschule
Hallische Apotheken

heute nachmittag geöffnet

H Sehnee Aaenf re
Anmlkliche Vehanntmachungn

In das hieſige GenoſſenſchaftsregiſterGegr 1891 Postsir 1 Fernr 2141
Vorbereitung

für den Kaufmänn Beruf
Gesamtunterricht Juli

Kronen Apotheke Burgſtraße 3 Tel 2707
Bahnhof Apotheke Deligſcherſtraße 92 a Tel 463
AdlerApotheke Geiſtſtraße 15 Tel 466
KronenApotheke Steinweg 28 Tel 347
HirſcheApotheke Marktplatz 17 Tel 757
Roſen Apotheke Merſeburgerſtr 112 Tel 3264

Nr 6 betr Vereinigte Dienſtmänner
zu Halle S eingetragene Genoſſenſchaft
mit unbeſchränkter Haftpflicht iſt heute
eingetragen An Stelle der ausge
ſchiedenen Leopold Küſter und Otto
Galander ſind Oscar Staudtm
und Friedrich Schneider in
Vorſtand gewählt

alle den 21 Juni 1916Ki nigliches Amtsgericht Abt 18

a
Leidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
fache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

A Weigand Privatier
München Albaniſtraße 1

Ausſchreibung
Die Waſſer Zu und Ableitung ſowie die Abortanlagen für

das Säuglingsheim an der Giebichenſteiner Straße ſollen im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Donnerstag den 13 Juli 1916 vormittags 10 Uhran das Magiſtrats Büro I Hochbau Zimmer Nr 106 des

Sparkaſſengebäudes Rathausſtraße 6 II einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Nr 121 des Hochbauamts Rathausſtraße 6 II zur Einſicht auswoſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig ent
nommen werden können

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen

Salle den 23 Juni 1916
Städtiſches Hochbauamt

Geldverkehr
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